
An die Herren Wähler und Wahlmänner in dem
Bezirke Neunkirchen.

^L^ urch öffentliche Blätter bin ich von dem Rücktritte Ihres bisherigen Abgeordneten

am Wiener Reichstage und von der Ausschreibung einer neuen Wahl im Bezirke Neunkirchen

in Kenntniß gesetzt worden . Das Vertrauen , welches Sie mir , einem bis dahin in Ihren

Wohnorten Unbekannten , durch die Wahl zu Ihrem Vertreter an der deutschen National¬

versammlung in so glänzender , für mich so ehrender Weise gezeigt haben , jenes Vertrauen,

welches ich durch mein Auftreten in Frankfurt gerechtfertigt zu haben glaube , ermuthigt mich

auch dieses Mal in die Reihe der Bewerber zu treten , und mich Ihnen zu Ihrem Abgeord¬

neten am Wiener Reichstage auzubieten . Ueber meine politischen Grundsätze , über die Rich¬

tung , welche ich bei Vertretung Ihrer Interessen unverbrüchlich zu befolgen stets für meine

Pflicht halten werde , habe ich nur wenig zu sagen . Ich verweise Sie in dieser Rücksicht auf

jene Worte , die ich am 24 . August vor Ihnen zu sprechen die Ehre hatte , und die wohl von

Manchem aus Ihnen nicht ganz vergessen worden sein dürften . Rastlose Thätigkeit für die

einzige , für die wahre Freiheit aller Volksklassen , stete Vorsorge für die Hebung des Wohl¬

standes und der Bildung des Volkes , für die Erleichterung seiner Lasten , entschiedener Wider¬

stand gegen jeden Despotismus , woher er auch kommen möge , dieß wird immer das unver¬

rückbare Ziel meines politischen Wirkens sein und bleiben.

Glauben Sie nicht , meine Herren , daß meine Bewerbung um den Platz Ihres Abgeord¬

neten zu Wien aus einer Uugeuügsamkeit , aus einer Unzufriedenheit mit meiner hiesigen

Stellung hervorgehe . Glauben Sie das nicht . Meine Dankbarkeit für das durch die Sendung

nach Frankfurt mir gezeigte Zutrauen ist noch so lebhaft wie früher . Ich bin zu dieser

neuen Bewerbung nur durch die Betrachtung vermocht worden , daß Ihnen , daß meinen:

Vaterlande meine Dienste zu Wien vielleicht noch nützlicher werden dürften , als in Frankfurt;

daß je heftiger der Sturmwind sich erhebt , je brausender die Wogen der allgemeinen Aufregung

gegen die Ufer schlagen , es desto mehr gilt , kräftig auf seiner Stelle zu flehen und der

Reaction von oben wie der Anarchie von unten mit gleicher Entschiedenheit entgegen zu treten.

Je gefährlicher , je schwieriger gegenwärtig die Stelle der Volksvertreter zu Wien sein mag,

desto glücklicher würde es mich machen , für Ihr Wohl , für das Wohl Oesterreichs und

Deutschlands dort wirken zu können.

Keine andere Nebenrücksicht , ich wiederhole es noch einmal , ist es , welche mich zu

dieser Bewerbung vermochte . Geben Sie nur also , ich bitte Sie darum , geben Sie mir Ihre

Stimmen nur dann , wenn Sie es für Ihr eigenes Interesse dienlich erachten.

Frankfurt,  den 17 . Oktober 1848.

Alfred Arneth,
Abgeordneter für Ncunkirchcn.
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